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 1.0 Vorwort  

Ich habe mich für dieses Thema entschieden, weil ich mich schon sehr früh für Pferde und den 

Reitsport interessiert habe. Meine Tante züchtet selbst Pferde. Außerdem reite ich seit elf 

Jahren regelmäßig in einer Reitstunde. Das Pferd, das ich reite, heißt Percy. Darüber hinaus 

wünsche ich mir, noch mehr über Pferde und die verschiedenen Reitdisziplinen zu lernen. 

 

2.0 Einleitung 

In meiner Arbeit geht es um drei Disziplinen des Reitsports. In Kapitel 3.0 geht es um die 

Dressur, in Kapitel 4.0 geht es um das Springreiten und in Kapitel 5.0 geht es um den Fahrsport. 

 

3.0 Dressur 

Dressurreiten ist eine Disziplin des Reitsports. Dabei geht es um mehr als nur das Absolvieren 

und Präsentieren von Lektionen und Figuren. Die Übungen zielen darauf ab, das Pferd 

gymnastisch auszubilden und zu erziehen. Das Pferd soll dabei auf feine Hilfen des Reiters 

reagieren, um die gewünschten Lektionen auszuführen. Die dressurmäßige Ausbildung des 

Pferdes sollte die Grundlage jedes Reiters sein und ermöglicht es, in höhere Stufen des 

Reitsports aufzusteigen. 
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3.1 Geschichte der Dressur 

Ursprünglich wurde die Dressur vom Militär entwickelt, da im Krieg gehorsame und gut 

ausgebildete Pferde benötigt wurden. Der Dressursport entstand Ende des 19. Jahrhunderts 

aus Leistungsvergleichen zwischen Offizieren und war – wie viele andere Reitsportdisziplinen  

zunächst überwiegend dem Militär vorbehalten. Früher enthielten die Prüfungen auch 

kleinere Hindernisse, was heute jedoch nicht mehr der Fall ist. Ziel der Dressur ist es, durch 

gezieltes Training den Muskelaufbau sowie die Beweglichkeit von Gelenken und Sehnen zu 

fördern und gleichzeitig das mentale Wohlbefinden des Pferdes zu stärken. 

 

3.2 Grundkenntnisse in der Dressur  
In der Dressur gibt es verschiedene Lektionen, die das Zusammenspiel zwischen Reiter und 

Pferd zeigen und fördern. 

Die Piaffe ist eine trabartige Bewegung auf der Stelle. 

Die Passage gehört zur Hohen Schule und ist ein sehr erhabener, energisch getragener Trab 

mit deutlich sichtbarer Schwebephase. 

Bei den Seitengängen gibt es verschiedene Varianten. Sie dienen der Geschmeidigkeit und 

Durchlässigkeit des Pferdes und beschreiben Bewegungen, bei denen das Pferd sich seitwärts 

bewegt.  

Fliegende Galoppwechsel sind flüssige, kaum sichtbare Wechsel der Galoppfußfolge, die 

besonders viel Balance und Koordination erfordern. 

Pirouetten sind kreisförmige Wendungen um die Hinterhand, bei denen das Pferd fast auf der 

Stelle galoppiert. 

Übergänge zwischen den Gangarten fördern die Versammlung und bewirken, dass das Pferd 

mehr Last auf die Hinterhand nimmt, mehr Schulterfreiheit zeigt, den Rücken locker schwingt 

und den Hals entspannt fallen lässt. 

Ein Zirkel ist eine runde Linie, auf der das Pferd gleichmäßig im Kreis geht. 

Volten sind sehr kleine, kreisrunde Wendungen, die helfen, das Pferd geschmeidiger und 

beweglicher zu machen. 

Schlangenlinien sind Wellenlinien, auf denen das Pferd abwechselnd nach links und rechts 

gebogen wird. 
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3.3 Rassen des Dressurreitens 

In der Dressur werden häufig Warmblüter wie Hannoveraner, Oldenburger, Westfalen, 

Trakehner, deutsche Reitponys oder das Connemara-Pony geritten. Diese Pferde sind meist 

auch besonders erfolgreich. 

 

3.3.1 Tuniere in der Dressur  

Bei eienm Dressur tunier gibt es ebenfalls eine Kleider Ortnung die Besagt das du eien Helle 

Reithose Tragen musst dazu eien tunierbluse mit Stehkragen und einem dunklen Tunierjacket. 

Das Ziel der Dressur Prüfung ist Gehorsamkeit, Losgelassenheit, Schwung und 

Durchsetztungsvermögen des Pferde. Es findet in einem Dressurviereck in der Größe 20m x 

40m  oder in der Größe 20m x 60 m. Die Vorbereitung beginnt vor der Prüfung  Sie beginnt 

auf dem Abreite platz. Bei einem Klingelton darf der Reiter einreiten und nach 45-60 sekunden 

die Prüfung beginnen der Reiter reitet auf der Mittellinie ein an Punkt X wir angehalten und 

gegrüßt. Dann beginnt die Prüfung Genau nach dem Vorgeschreiebnden Ablauf jeder Fehler 

wir bewertet und Führt zu Punktabzügen.  Es gibt Noten Von 1-10 Für jede Lektion. Die 

Gesamtprozentzahl  ergibt sich aus allen Noten. Es wird meist ausgehändigt oder Digital 

angezeigt. Nach abschluss aller Starter Gibt es für die Platzierten  eine Ehrenrunde Häufig mit 

Musik.  
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3.4 Bekannte Dressurreiter/innen  

Eine bekannte Dressurreiterin ist zum Beispiel Isabell Werth. Sie wurde bereits achtfach 

Olympiasiegerin und hat insgesamt vierzehn Olympiamedaillen gewonnen (achtmal Gold und 

sechsmal Silber). Charlotte Fry gewann 2025 den Weltcup und wurde zudem Doppel-

Weltmeisterin. 

                 

 

4.0 Springreiten 

Das Springreiten ist eine Disziplin des Reitsports, bei der es darum geht, einen Parcours aus Sprüngen 

und Hindernissen möglichst fehlerfrei, schnell und stilistisch korrekt zu überwinden. Bei den 

Hindernissen kann es sich um Steilsprünge, Hochweitsprünge oder Geländehindernisse wie Gräben, 

Wassergräben, Wälle oder Billiards handeln. Hindernisse können einzeln, als Distanzen oder in offenen 

bzw. geschlossenen Kombinationen mehrerer Einzelhindernisse auftreten. 
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4.1 Geschichte des Springreitens  

Der Sport entstand durch den frühen Einsatz von Sprunghindernissen. Bereits 1873 

veranstaltete die „Gesellschaft zur Prämierung gut dressierter Campagne-Pferde“ 

Wettbewerbe im Springen, die sich durch Höhe, Schnelligkeit und Weite auszeichneten. Das 

Springreiten hat eine Tradition von über 150 Jahren, bei der Pferd und Reiter über Oxer, 

Steilsprünge, Mauern und Wassergräben fliegen. Der erste Wettbewerb, der mit einem 

heutigen Springturnier vergleichbar war, fand 1864 in Dublin statt. 

 

 

4.2 Grundkenntnisse vom Springreiten   

Bevor du mit dem Springreiten beginnst solltest du dich mit den Grundlagen vertraut machen: 

Du brauchst viel Gleichgewicht, Körperbeherrschung, Kraft, Ausdauer, Flexibilität und Körper 

Spannung.                                     
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4.2.1: Regeln 

Beim Springreiten müssen Pferd und Reiter den Parcours innerhalb einer vorgegebenen Zeit 

absolvieren und die Hindernisse überspringen. Fehler gibt es, wenn die Zeitvorgabe 

überschritten wird, wenn die Stangen eines Hindernisses umgeworfen werden oder wenn ein 

Sprung verweigert wird. 

 

4.3 Rassen des Springreitens 

Zum Springreiten werden häufig niederländische Warmblüter, belgische Warmblüter, Hannoveraner, 

Holsteiner, Selle Français, irische Sportpferde und Vollblüter eingesetzt. 
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4.4 Turniere  

Beim Springturnier ist es wichtig, die richtige Kleiderordnung zu beachten. Diese besagt, dass 

man eine helle Reithose, dunkle Reitstiefel bzw. dunkle Reitstiefeletten mit Chaps sowie ein 

dunkles Turnierjacket tragen muss. Außerdem ist vorgeschrieben, eine Turnierbluse mit 

Stehkragen zu tragen. 

Das Ziel des Springturniers ist es, einen Parcours aus Hindernissen ohne Abwürfe zu 

überwinden. 

Es gibt die Klassen E (Einsteiger, ca. 85 cm) bis S (Schwer, ca. 135–145 cm), jeweils mit bis zu 

fünf Sternen. Die Sterne bedeuten, dass beim S-Springen die Höhe pro Stern um 5 Zentimeter 

steigt und bei E-, A-, L- und M-Springen jeweils um 10 Zentimeter pro Stern. 

Das Ziel des Springreitens ist es, einen Parcours aus Hindernissen möglichst schnell und ohne 

Abwürfe zu überwinden. 

 

4.5  Bekannte Springreiter  

Ein bekannter Springreiter ist zum Beispiel Philipp Schulze Topphoff. Er zeichnet sich durch 

große Kraft und Ausdauer aus und ist durch seine bemerkenswerten Leistungen in der 

nationalen und internationalen Reitsportwelt bekannt geworden. Ein weiterer prominenter 

Reiter ist Ludger Beerbaum. Er ist vierfacher Olympiasieger, zweifacher Einzel-Europameister 

und zweifacher Mannschaftsweltmeister. Dadurch ist er weltweit sehr berühmt und gilt als 

einer der erfolgreichsten  internationalen Springreiter. 
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5.0 Fahrsport 

Im weitesten Sinne ist das Kutschefahren eine Disziplin, bei der der Fahrer in einer Kutsche 

sitzt, die von Pferden gezogen wird. Die Pferde lenkt der Kutscher mit sehr langen Zügeln, den 

sogenannten Leinen. Es gibt unterschiedliche Kutschentypen: Einspänner mit einem Pferd, 

Zweispänner mit zwei Pferden sowie Vier- und Achtspänner. Im Fahrsport gibt es drei 

Disziplinen: das Dressurfahren, das Geländefahren und das Hindernisfahren. Für das Fahren 

einer Kutsche ist außerdem ein Kutschführerschein erforderlich. 
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5.1 Geschichte des Fahrsports  

Vor mehr als tausend Jahren, als es noch keine Autos gab, war das Kutschenfahren das 

bequemste und schnellste Fortbewegungsmittel. Dies war zum Beispiel vorteilhaft, um 

schwere Lasten zu transportieren. Außerdem wurden Pferde auch an Pflüge gespannt und 

halfen so in der Landwirtschaft. 

Als die Pferdekutschen im Zuge der Industrialisierung durch Autos ersetzt wurden, verloren 

viele Pferde ihre Bedeutung als Lasttiere. Fahrwettbewerbe wurden damals nur zum 

Vergnügen veranstaltet. 

Die erste Fahrprüfung fand 1925 bei einem Turnier in Aachen statt. 

Im Jahr 1972 wurde die erste Weltmeisterschaft für Vierspänner (vier Pferde vor der Kutsche) 

ausgetragen. 

 

 

 

5.2 Grundkenntnisse des Fahrsports  

Zu den grundlegenden Kenntnissen im Kutschenfahren gehört auf jeden Fall die richtige 

Leinenhaltung. Je nach Art des Fahrens ist eine unterschiedliche Leinenführung erforderlich. 

Der Kutschensport bietet verschiedene Disziplinen, die sowohl als Freizeitaktivität als auch im 

Rahmen von Turnieren ausgeübt werden können. Dabei unterscheidet man verschiedene 

Anspannungsarten: Einspänner, Zweispänner, Vierspänner sowie Tandem und Randonnée. 

Beim Tandem laufen zwei Pferde hintereinander vor der Kutsche. 

 

5.3 Ablauf eines Turnieres  

Beim Fahrsport gibt es unterschiedliche Disziplinen. Es Gibt Dressurprüfung, Geländeprüfung 

und auch das Hindernis fahren Gehört dazu.  Die kombinierte Wertung ergibt sich aus allen 

Drei Disziplinen. In der Dressur steht die Gymnastizierung des Pferdes und der Überprüfung 

des Ausbildungsstandes im Vordergrund. Beim Hindernis fahren durch einen Kegel Parcours 

werden Schnelligkeit, Geschick, Gehorsam und Durchlässigkeit abgefragt. Das Herzstück  eines 
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Jedem Fahrsport Turnieres ist die Gelände Prüfung sie ist wie ein früherer Marathon mit ihren 

Spektakulären Hindernissen.  

 

5.3.1 Dressurprüfung  

Der Ablauf einer Dressur im Fahrsport findet in einem Dressurviereck statt. Dieses ist entweder 40 × 

100 m oder 40 × 80 m groß. Dort fährt das Gespann eine festgelegte Aufgabe mit verschiedenen 

Figuren, wie zum Beispiel Volten, Zirkel, Übergänge oder Rückwärtsrichten. 
Die Ausführung wird mit Punkten bewertet. Für einzelne Lektionen gibt es Noten von 0 bis 10, 

die auch in Strafpunkte umgerechnet werden können. 

Das Ziel der Dressurprüfung ist es, das Pferd zu gymnastizieren und die Grundgangarten zu 

verbessern. 

 

5.4 Rassen des Fahrsports  

Für das Kutschenfahren werden häufig Lipizzaner, Trakehner, Hannoveraner, niederländische 

und schwedische Vollblüter, Freiberger, Cobs und Orlow-Traber eingesetzt. Vor der Kutsche 

müssen jedoch nicht immer Pferde derselben Rasse laufen – es können zum Beispiel auch ein 

schwedisches Vollblut und ein Hannoveraner gemeinsam eingespannt werden. 

 

 

 

 

5.5 Bekannte Kutscher  

Ein sehr bekannter Kutscher ist zum Beispiel Marco Kutscher. Er wurde bereits mehrfach 

Olympiasieger. Auch Martin Janos Hölle ist eine bekannte Persönlichkeit im Fahrsport – er 

wurde 2017, 2019, 2021 und 2023 Weltmeister im Zweispänner fahren. 
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6.0 Resümee 

Was sind die wichtigsten Ergebnisse meiner Talentepool und was habe ich gelernt? 

Diese Arbeit war meine erste Talentepoolarbeit, und deshalb war ich am Anfang sehr unsicher, 

wie ich sie richtig strukturieren sollte. Im Laufe der Zeit habe ich mich jedoch verbessert und 

konnte das Gelernte auch auf viele andere Kapitel übertragen. 

Als ich mit dem Thema begann, wusste ich bereits einiges über die drei Disziplinen. Durch die 

Arbeit habe ich jedoch festgestellt, dass es noch viele Dinge gab, die ich noch nicht kannte. 

Außerdem habe ich gelernt, welche Reiterinnen und Reiter in den verschiedenen Disziplinen 

besonders bekannt und beliebt sind. 

7.0 Versicherung  

Ich erkläre hiermit, dass ich die vorliegende Arbeit selbstständig verfasst und alle 

Formulierungen, die ich wörtlich oder dem Sinn nach aus anderen Quellen entnommen 

wurden, kenntlich gemacht und diese im Quellenverzeichnis aufgeführt habe. 

 

8.0 Quellenverzeichnis 

https://www.google.com/search?client=firefox-b-e&channel=entpr&q=springreiten  

https://de.wikipedia.org/wiki/Dressurreiten  

https://www.ridersdeal.com/ratgeber/reiten/dressur 

https://www.pferd-aktuell.de/spitzensport/disziplinen/dressur/dressur  

Springreiten ohne Stress: Alles, was du für den Start brauchst                                                                                                                                                                                                                                                                     

https://www.spring-reiter.de/index.php/geschichte/ 

https://www.pferd-aktuell.de/spitzensport/disziplinen/springen/springen  

https://www.pferd-aktuell.de/spitzensport/disziplinen/fahren/fahren  

 

https://www.google.com/search?client=firefox-b-e&channel=entpr&q=springreiten
https://de.wikipedia.org/wiki/Dressurreiten
https://www.pferd-aktuell.de/spitzensport/disziplinen/dressur/dressur
https://www.pferd-aktuell.de/spitzensport/disziplinen/springen/springen
https://www.pferd-aktuell.de/spitzensport/disziplinen/fahren/fahren
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